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Im Rahmen des KliMo-Projektes1 „MoorIS – Moorinforma-
tionssystem Niedersachsen“ wurde die bisher umfassendste 
Übersicht zur landesweiten Verteilung der Moorbiotoptypen 
und Lebensraumtypen (LRT) für Niedersachsen erstellt. Die 
Datengrundlage, die Methode der Erstellung und die Er-
gebniskarten sowie ihre potentielle Verwendung werden in 
folgendem Beitrag erläutert.
 Die Entwicklung des MoorIS ist ein Baustein des Pro-
gramms Niedersächsische Moorlandschaften, das im Jahr 
2016 vom niedersächsischen Umweltministerium heraus-
gegeben wurde (MU 2016). Das Informationssystem führt 
Inhalte verschiedener Landesbehörden zu den niedersächsi-
schen Mooren zusammen: Niedersächsischer Landesbetrieb 
für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN), 
Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), 
Niedersächsische	Landesamt	für	Denkmalp昀氀ege	(NLD)	und	
weitere. Das MoorIS ist seit Dezember 2022 als öffentlich 
zugängliche	Webseite	unter	folgendem	Link	zu	昀椀nden:	
www.mooris-niedersachsen.de (vgl. Abb. 1).

1 KliMo: Förderrichtlinie „Klimaschutz durch Moorentwicklung“

1 Ziele des MoorIS und der Karten der Moorbiotope 

Ein Hauptziel vom MoorIS ist es, landesweite Karten zu den 
Schutzgütern der niedersächsischen Moore zum Down-
load bereitzustellen. Zu diesem Zweck wurden von Seiten 
der Fachbehörde für Naturschutz im NLWKN verschiedene 
Karten zu den Schutzgütern Arten, Biotope, Wasser, land-
schaftsgebundene Erholung und Kulturlandschaften für die 
niedersächsischen Moore erstellt. Von besonderer Bedeu-
tung ist dabei der Datensatz der Moorbiotope. Ohne diesen 
hätten die anderen schutzgutsbezogenen Karten nicht 
erstellt werden können, da erst durch die Verteilung der 
Moorbiotope zusammen mit der Karte der kohlenstoffrei-
chen	Böden	Flächen	als	Moorstandorte	identi昀椀ziert	werden	
können. Mit den Datensätzen zu den Moorbiotopen hat die 
Fachbehörde für Naturschutz die bislang umfangreichste 
Darstellung zur Verteilung der Moorbiotope und -Lebens-
raumtypen (LRT) in Niedersachsen erstellt.
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Abb. 1: Startseite des Moorinfor-
mationssystems für Niedersach-
sen (MoorIS)

Die Aufbereitung der Ausgangsdaten aus unterschiedlichen 
Biotopkartierungen ist hierbei die Grundlage für die fünf 
Karten: 
n  „Moorbiotope“
n  „Moore mit besonderer Bedeutung für den 

Biotopschutz“
n  „Gesetzlich geschützte Biotope mit Moor- und 

Torfanteil“
n  „Lebensraumtypen der FFH-RL in Mooren“
n  „FFH-Erhaltungsgrad der Moor-LRT“.
Die Karten mit zugehörigen Metainformationen werden im 
MoorIS veröffentlicht (www.mooris-niedersachsen.de  
Karten  Biotope) und werden erstmals als „Open Data“ 
zum Download bereitgestellt. Die Anwendungsbereiche 
und Ziele der Karten der Moorbiotope sind vielschichtig. 
Übergeordnetes Ziel der Karten ist es, möglichst lückenlos 
die Verteilung der niedersächsischen Moorbiotoptypen bzw. 
Moor-LRT aufzuzeigen.
 Durch Zusammenführung und Auswertung aller vor-
handenen	Daten	werden	zusätzliche	Räume	identi昀椀ziert,	
in denen dem NLWKN bislang ausreichend aktuelle oder 
validierbare Daten fehlen. Diese Datenlücken werden im 
MoorIS erstmalig dargestellt und dienen als Suchkulisse für 
weitere Moorbiotope.

Die Karten geben einen Überblick über den Zustand bzw. 
Erhaltungsgrad	und	die	Verteilung	der	Moor昀氀ächen,	für	die	
das Land Niedersachsen aufgrund seines großen Anteils an 
Moorbiotopen innerhalb Deutschlands eine besondere Ver-
antwortung trägt. Besondere Verantwortlichkeiten ergeben 
sich ebenfalls für die regionale und lokale Ebene mit Blick 
auf die konzeptionelle und praktische Maßnahmenum-
setzung zum Erhalt und zur Entwicklung von Mooren und 
ihren Funktionen für die Leistungs- und Funktionsfähigkeit 
des Naturhaushalts. Dies gilt insbesondere für die Planungs-
träger in Gestalt der unteren Naturschutzbehörden (Land-
schaftsrahmenplanung), Planungsämtern (Regionale Raum-
ordnung) und Gemeinden (Bauleitplanung), aber auch 
andere Fachverwaltungen, wie Energiewirtschaft, Straßen-
bau, Bodenabbau, Landwirtschaft und Flurbereinigung.
 Mit Hilfe der Karte der bedeutsamen Moorbiotope lassen 
sich gemäß des Niedersächsischen Landschaftsprogramms 
(MU 2021) die für den Biotopschutz besonders bedeutsa-
men Moorbiotope als vorrangige Zielkulisse für das Moor-
management	identi昀椀zieren.	Die	Karte	kann	daher	als	Orien-
tierungshilfe und Entscheidungsgrundlage für die Lenkung 
naturschutzfachlicher Moorschutzmaßnahmen dienen.
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Die in Kap. 4 dargestellten Karten der Moorbiotope und 
-Lebensraumtypen basieren auf folgenden Eingangsdaten-
sätzen:
n  Basiserfassung der FFH-Gebiete sowie einzelne Aktua-

lisierungskartierungen (aktuell, genauer Stand s. Meta-
daten) 

n  Aktualisierte selektive Landesweite Biotopkartierung 
(LBK) (aktuell, genauer Stand s. Metadaten)

n  Laufender Durchgang selektive Landesweite Biotopkar-
tierung (1984-2004)

n  Landnutzungsdaten Basis-DLM, ATKIS (aktuell zum 
Zeitpunkt der Kartenerstellung, genauer Stand s. Meta-
daten)

n  Karte der kohlenstoffreichen Böden mit Bedeutung für 
den Klimaschutz (BHK50KSoVS).

Die Biotoptypen und FFH-LRT wurden in den niedersäch-
sischen	FFH-Gebieten	昀氀ächendeckend	nach	dem	„Kartier-
schlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen“ in Verbindung 
mit	den	„Hinweisen	zur	De昀椀nition	und	Kartierung	der	Le-
bensraumtypen von Anhang I der FFH-Richtlinie in Nieder-
sachsen“ (NLWKN 2012) kartiert – die sogenannte „Basis-
erfassung“.
 Außerhalb der FFH-Gebiete wurden Moorbiotope und 
Moor-LRT im Rahmen mehrerer Durchgänge der Landes-
weiten Biotopkartierung (LBK) erfasst. Aufgrund des hohen 
Arbeitsaufwandes	wird	die	LBK	nicht	昀氀ächendeckend,	son-
dern selektiv vorgenommen. Die Auswahl der Kartierkulisse 
erfolgt dabei anhand bestimmter Zielkriterien, wie z. B. der 
Bedeutung für den Biotopschutz.
 Insgesamt setzen sich die aufgeführten Biotop- und LRT-
Daten sowohl aus NLWKN-eigenen als auch aus externen, 

2 Datengrundlage

qualitätsgeprüften	Kartierergebnissen	zusammen.	So	昀氀ie-
ßen neben der FFH-Basiserfassung ebenfalls Erhebungen 
der unteren Naturschutzbehörden (UNB), der National-
parkverwaltung Harz, der Niedersächsischen Landesforsten 
(NLF) und der Bundesagentur für Immobilienaufgaben 
(BImA) ein.
 Die Ergebniskarten legen einen Fokus auf Biotoptypen, 
die naturnah sind oder naturnah zu entwickeln, d. h. 
theoretisch wiedervernässbar (eine tatsächliche Wiederver-
nässbarkeit bedarf jedoch immer einer Vor-Ort-Analyse). 
Als Auswahlgebiet für Moorbiotoptypen und Moor-LRT, 
die nur anhand des Bodentyps als Moor bzw. kohlenstoff-
reicher	Standort	identi昀椀ziert	werden	konnten,	wurde	daher	
die Karte der kohlenstoffreichen Böden mit Bedeutung für 
den Klimaschutz (BHK50KSoVS) verwendet und nicht die 
Karte der kohlenstoffreichen Böden (BHK50). Letztere ent-
hält auch die Bodentypen (Tiefumbruchböden aus Mooren 
sowie > 4 dm mächtig überlagerter Torf) mit irreversibel 
geschädigten Torfkörpern, die für Wiedervernässungen im 
Sinne des Naturschutzes tendenziell weniger geeignet sind.
	 Da	dem	NLWKN	keine	昀氀ächendeckenden	Biotopkar-
tierungen für alle Moorgebiete bzw. die Fläche der 
BHK50KSoVS vorliegen, wurde für eine möglichst voll-
ständige Darstellung der Moorbiotope stellvertretend die 
Landnutzung des Digitalen Landschaftsmodells (Basis-DLM, 
ATKIS) verwendet. Auf diese Weise lassen sich für Bereiche 
ohne verfügbare Biotopkartierung zumindest die Biotop-
Obergruppen (Moor, Grünland, Wald, Acker etc.) gemäß 
Basis-DLM abbilden.

Die Erstellung der Karten erforderte eine lange Abfolge 
unterschiedlicher aufeinander aufbauender Arbeitsschritte 
und Abfragen. Aufgrund des Umfangs und der Komplexität 
dieser Arbeitsschrittabfolge wurde die Datenverarbeitung 
modellbasiert (Arc-Map Model-Builder, Python) vorgenom-
men. Als oberste Darstellungsebene wurden die aktuellsten 

3 Methode

Biotopdaten (FFH-Basiserfassung, aktuelle LBK) betrachtet. 
Die älteren Daten der LBK 1984-2004 wurden nur dort ab-
gebildet, wo keine neueren Daten vorliegen. Anschließend 
wurden im Zuge des Verschneidungsprozesses entstandene 
Splitter bereinigt (vgl. Abb. 2). 

Abb. 2: Modellbasierte Erstellung der Karten der Moorbiotope
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Durch den modellbasierten Ansatz kann die Verschneidung 
zur Verfügung stehender Kartierdaten automatisiert erfol-
gen, so dass Moorbiotopdaten künftig regelmäßig aktuali-
siert zur Verfügung gestellt werden können.
 In Kap. 3.1 wird der vorbereitende Aufbau einer zu 
integrierenden Tabelle über moortypische Biotoptypen be-
schrieben. Kap. 3.2 erläutert die Abfrage der Moorbiotope 
anhand der aktuellsten vorliegenden Biotoptypenkartierun-
gen. In Kap. 3.3 wird die Bildung sogenannter Prüfkulissen 
für Moorbiotope und organische Böden erörtert.

3.1	 Auswahl	und	Klassi昀椀zierung	typischer	Moor-
  biotope und -Lebensraumtypen
Für die Herleitung der Karten wurden zunächst alle Biotop-
typen, bedeutsamen Biotoptypen (Wertstufen 4 und 5 nach 
DRACHENFELS 2012), Lebensraumtypen und gesetzlich 
geschützte Biotoptypen (§ 30 Bundesnaturschutzgesetz/
BNatSchG bzw. § 24 Niedersächsisches Naturschutzgesetz/
NNatSchG)	de昀椀niert,	die	charakteristisch	für	Moore	bzw.	
organische Standorte sind.

Moorbiotope
Während einige der in dieser Karte dargestellten Biotop-
typen ausschließlich auf kohlenstoffreichen Böden an-
zutreffen sind (= „bodenunabhängig“) und schon allein 
anhand des Biotopcodes den Moorbiotopen zugeordnet 
werden können, repräsentieren andere lediglich bestimmte 
Mooreigenschaften (z. B. Bodenfeuchte bei Röhrichten und 
Rieden).	Sie	kommen	daher	häu昀椀g,	aber	nicht	ausschließ-
lich auf Mooren (bzw. kohlenstoffreichen Böden) vor (= 
„bodenabhängig“) und können nur unter Verschneidung 
mit der Kulisse kohlenstoffreicher Böden als Moorbiotoptyp 
identi昀椀ziert	werden.	
 Es wurden daher zunächst alle Biotoptypen selektiert, die 
allein durch den Biotoptypencode aus dem Kartierschlüssel 
der Niedersächsischen Biotoptypen (DRACHENFELS 2021) 
als Biotoptyp organischer Standorte erkannt werden kön-
nen (DRACHENFELS 2012, JUNGMANN 2004, RASPER 
2004).
 In einer zweiten Gruppe wurden Biotoptypen zu-
sammengefasst,	die	häu昀椀g,	aber	nicht	ausschließlich	auf	
Mooren bzw. kohlenstoffreichen Böden vorkommen und 
als zusätzliches Auswahlkriterium den Bodentyp für eine 
Einstufung als Moorstandort erfordern. Diese Gruppe an 
Biotoptypen wurde daher zunächst mit der Karte der koh-
lenstoffreichen Böden mit Bedeutung für den Klimaschutz 
(BHK50KSoVS) verschnitten, um hier nur die von organi-
schen	Böden	geprägten	Biotope	zu	identi昀椀zieren	und	zu	
selektieren.1

 Aus der Tab. 1 im Anhang geht hervor, welche Bio-
toptypen als bodenunabhängig bzw. bodenabhängig 
eingestuft wurden. Um eine übersichtliche Darstellung 
der vielen Moorbiotoptypen in den Ergebniskarten zu er-
möglichen, wurden die Biotoptypen – überwiegend ihrer 
Biotopobergruppen gemäß – zusammengefasst zu Legen-
denkategorien (s. Tab. 1). Zusätzliche Informationen zu den 
Einstufungen der Biotoptypen (z. B. Wertstufen) gemäß 
DRACHENFELS (2012) ergänzen die Tabelle.

2 www.nlwkn.niedersachsen.de/vollzugshinweise-arten-lebensraumtypen

Moore mit besonderer Bedeutung für den
Biotopschutz
Die Auswahl der bedeutsamen Moorbiotope für den Bio-
topschutz basiert auf der Arbeit von JUNGMANN (2004, 
102f) zu „Nicht oder wenig entwässerte bzw. entwässerte 
Nieder-, Übergangs- und Hochmoorböden sowie anmoori-
ge Böden“ und auf den Biotopwertstufen nach DRACHEN-
FELS (2012). 
 Die in dem Beitrag von JUNGMANN (2004) aufgeführten 
Moorkategorien wurden im Abgleich mit den Einstufungen 
der Biotoptypen in Niedersachsen sowie Experteneinschät-
zungen angepasst und um weitere Moorbiotoptypen der 
Wertstufen V (von besonderer Bedeutung) und IV (von be-
sonderer bis allgemeiner Bedeutung; im Einzelfall können 
diese Biotoptypen je nach Ausprägung auch die Wertstufe 
III erhalten) ergänzt. Die auf diese Weise selektierten Flä-
chen können aufgrund ihrer Eigenschaften wie v. a. des 
geringen Entwässerungsgrades als relativ naturnah und 
damit als Moorbiotop mit besonderer Bedeutung für den 
Biotopschutz gewertet werden. 

Gesetzlich geschützte Biotope mit Moor- und
Torfanteil
Nach der Anbindung der Tabelle mit den Legendenkate-
gorien und Einstufungen der Biotoptypen (DRACHENFESLS 
2012) an die Biotopdaten wurde der gesetzliche Schutz 
gem. § 30 BNatSchG bzw. § 24 NNatSchG im GIS-Modell 
abgefragt (SQL) und kartographisch dargestellt. 
 Da den Altdaten kein entsprechendes Schutzmerkmal 
zugewiesen war, wurde der Schutzstatus der aktuellen Bio-
top-Codes auf die nach damaliger Kartieranleitung gelten-
den Codes (DRACHENFELS & MEY 1991) übertragen. Durch 
Anbindung der so generierten Tabelle konnten die Hinweise 
zum gesetzlichen Schutzstatus der neuen Codes auch den 
alten Biotoptypen im GIS zugeordnet werden. 

FFH-Lebensraumtypen (LRT) in Mooren und ihr
Erhaltungsgrad
Die Abfragen der LRT basieren auf der Karte der kohlen-
stoffreichen Böden mit Bedeutung für den Klimaschutz 
(BHK50KSoVS) sowie den (verschnittenen) darüber hinaus 
identi昀椀zierten	zusätzlichen	Moorbiotopen.	Abgefragt	wur-
den die LRT, die sich gemäß der „Vollzugshinweise zum 
Schutz der FFH-Lebensraumtypen sowie weiterer Biotop-
typen mit landesweiter Bedeutung in Niedersachsen“22aus 
Moorbiotopen zusammensetzen sowie LRT, denen Moor-
biotope gemäß Biotopkartierung zugewiesen wurden.
 Die Methode für die Bewertung der Erhaltungsgrade er-
folgt in Niedersachsen auf der Basis der auf der Homepage 
des NLWKN aufgeführten „Hinweise und Tabellen zur Be-
wertung des Erhaltungszustands der FFH-Lebensraumtypen 
in Niedersachsen“ (NLWKN 2012). Diese bauen auf Vor-
lagen auf, die das Bundesamt für Naturschutz (BfN) nach 
Vorarbeiten von Bund-Länder-Arbeitsgruppen erstellt hat.

3.2 Abfrage dominanter Moorbiotope und 
  -Lebensraumtypen
Die dargestellten Polygone der Moorbiotop-Daten enthal-
ten i. d. R. nicht nur einen Biotoptyp, sondern einen Kom-
plex aus mehreren Biotoptypen mit Angaben der pro-

2 
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zentualen Verteilung. In den NLWKN-Neu-Daten (FFH-Basis-
erfassung, aktuelle LBK) können jedem Polygon bis zu sechs 
Biotoptypen zugeordnet werden, in den NLWKN-Alt-Daten, 
der LBK 1984-2004 bis zu 16. Die Biotopkomplexe können 
dabei theoretisch sowohl mineralische als auch organisch 
ausgeprägte Biotope enthalten. Ausschließlich letztere galt 
es, für die Darstellung der Moorbiotope und -LRT zu selek-
tieren. Da es jedoch ebenso möglich ist, dass mehrere orga-
nische Biotoptypen in einem Polygon vorkommen, wurde 
nur der Moorbiotoptyp mit dem größten Anteil am Poly-
gon bzw. der höchsten Relevanz abgebildet. Für die Karte 
„Moore mit besonderer Bedeutung für den Biotopschutz“ 
wurde äquivalent nur der dominante bedeutsame Moor-
biotoptyp dargestellt. Das gleiche Vorgehen erfolgte für die 
beiden Karten im Umgang mit den NLWKN-Alt-Daten (LBK 
1984-2004), die hier als Prüfkulissen ausgewiesen wurden 
(s. u.) sowie für die Karte der Moor-LRT.

3.3 Bildung von Prüfkulissen und ergänzende
  Darstellung mittels Basis-DLM

Moorbiotope
Bestandteil der Karte „Moorbiotope“ sind neben dem 
gleichnamigen Datensatz „Moorbiotope“ drei verschiedene 
Prüfkulissen (I-III) (vgl. Kap. 4.1) sowie der Datensatz „Wei-
tere Vegetation gem. Basis-DLM (ATKIS)“ (vgl. ebd.). Diese 
Datensätze wurden wie folgt generiert:
n  „Prüfkulisse I – Prüfkulisse für Moorbiotope“: Für Flä-

chen, für die dem NLWKN keine aktuellen Biotopkartie-
rungen vorliegen, wurde auf den Alt-Datenbestand der 
(selektiven) LBK 1984-2004 zurückgegriffen. Der Daten-
satz wurde in einem methodisch nahezu identischen 
Modellierungsprozess erstellt, in dem auch der Datensatz 
der „Moorbiotope“ generiert wurde. Für eine bessere 
Vergleichbarkeit wurden die in der LBK 1984-2004 ab-
gebildeten alten Biotoptypenbezeichnungen (DRACHEN-
FELS & MEY 1991) zunächst den Biotoptypen-Codes des 
aktuellen Kartierschlüssels für Biotoptypen in Niedersach-
sen (DRACHENFESLS 2021) und daraufhin den bereits 
für den Datensatz „Moorbiotope“ gebildeten Legenden-
kategorien zugewiesen. 

n  „Prüfkulisse II – Standorte mit zu prüfendem Klima-
schutzpotenzial“: Repräsentiert Flächen der Karte der 
kohlenstoffreichen Böden mit Bedeutung für den Klima-
schutz (BHK50KSoVS), die gemäß der NLWKN-Neudaten 
nicht darauf hinweisen, dass sich hier ein Moorstandort 
be昀椀ndet.	Für	diese	Darstellung	wurden	alle	Biotoptypen	
der NLWKN-Neu-Daten mit der Karte der BHK50KSoVS 
verschnitten. Aus diesem Ergebnis wurden dann alle 
zuvor abgefragten „bodenabhängigen“ Moorbiotope 
herausradiert (erase). 

n  „Prüfkulisse III“: Daten der LBK 1984-2004 innerhalb 
der Grenzen der Karte BHK50KSoVS, für die insgesamt 
keine NLWKN-Neu-Daten vorliegen und die gemäß der 
Biotopkartierung der LBK 1984-2004 nicht auf Moorbio-
tope hinweisen. Der Datensatz wurde generiert, indem 
die FFH-Gebiete mit den NLWKN-Neu-Daten zusammen-
geführt und dann aus dem zuvor mit den Bodendaten 
(BHK50KSoVS) verschnittenen Datensatz der LBK 1984-
2004 herausradiert wurden. Anschließend wurden die 
„bodenabhängigen“ Moorbiotope abgefragt und eben-
falls aus den verbliebenen Flächen der LBK 1984-2004 
entfernt.

n  „Weitere Vegetation gem. Basis-DLM (ATKIS)“: Um für 
die	Flächen	der	BHK50KSoVS	eine	möglichst	昀氀ächende-
ckende Aussage zu den Biotoptypen treffen zu können, 
wurden auf Flächen, für die dem NLWKN keine Daten 
vorliegen, stellvertretend für die Biotopobergruppen die 
relevanten Landnutzungsgruppen Grünland, Acker, Wald 
etc. nach ATKIS verwendet. 

Bedeutsame Moore
Die Karte „Moore mit besonderer Bedeutung für den Bio-
topschutz“ enthält die „Prüfkulisse für Moore mit besonde-
rer Bedeutung für den Biotopschutz“. Eingangsdaten und 
methodische Herleitung des Datensatzes sind nahezu iden-
tisch mit der „Prüfkulisse I“ aus der Karte der Moorbiotope.

Gesetzlich geschützte Biotope
Eine weitere Prüfkulisse wurde für die gesetzlich geschütz-
ten Biotope mit Moor- und Torfanteil erstellt. Diese zeigt die 
Biotoptypen der LBK 1984-2004.

Die fünf Karten „Moorbiotope“, „Moore mit besonderer 
Bedeutung für den Biotopschutz“, „Gesetzlich geschützte 
Biotope mit Moor- und Torfanteil“, „Lebensraumtypen der 
FFH-RL in Mooren“ und „FFH-Erhaltungsgrad der Moor-
LRT“ wurden für Niedersachsen landesweit aufbereitet. Im 
Folgenden werden Ausschnitte der landesweiten Karten 
gezeigt und erläutert. Die Karte in Abb. 3a zeigt die Veror-
tung der Ausschnitte innerhalb der landesweiten Karte der 
Moorbiotope. Die Signaturen der einzelnen Legendenkate-
gorien wurden aus Darstellungsgründen zusammengefasst, 
da die aufgeschlüsselten Werte in dem hier dargestellten 
Maßstab der landesweiten Übersicht nicht zu erkennen wä-
ren. Der Vollständigkeit halber ist in Abb. 3b die gesamte 
Legende, wie sie auch im MoorIS vorliegt, dargestellt. 

4 Ergebnisse

Die Karten „Moorbiotope“ (vgl. Kap. 4.1) und „Moore mit 
besonderer Bedeutung für den Biotopschutz“ (vgl. Kap. 
4.2) zeigen den Kartenausschnitt für die Naturschutzgebie-
te (NSG) „Giebelmoor“, „Kaiserwinkel“, „Wendschotter 
und Vorsfelder Drömling mit Kötherwiesen“, „Südlicher 
Drömling“, „Schulenburgscher Drömling“, „Nördlicher 
Drömling“ und „Politz und Hegholz“. Die NSG dienen 
dem Schutz des FFH-Gebietes 092 „Drömling“ und des 
EU-Vogelschutzgebietes V46 „Drömling“. Das Gebiet ist 
außerdem Teil des UNESCO-Biosphärenreservates Drömling, 
welches eines der größten durch Niedermoore geprägte 
Niederungsgebiete Norddeutschlands darstellt.
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Abb. 3a: Landesweite Karte „Moorbiotope“ (vereinfacht)
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Abb. 3b Vollständige Legende der Karte „Moorbiotope“

Die Karten „Lebensraumtypen der FFH-RL in Mooren“ und 
„FFH-Erhaltungsgrad der Moor-LRT“ zeigen den Karten-
ausschnitt für die NSG „Otternhagener Moor“, „Helstorfer 
Moor“ und „Schwarzes Moor bei Resse“. Die NSG dienen 
dem Schutz des FFH-Gebietes 095 „Helstorfer, Otternha-

gener und Schwarzes Moor“. Diese drei Gebiete sowie das 
östlich des Kartenausschnittes liegende Bissendorfer Moor 
gehören zu den am besten erhaltenen Hochmoorlandschaf-
ten Niedersachsens und bilden gemeinsam das LIFE+-Pro-
jektgebiet „Hannoversche Moorgeest“.

Abb. 4: „Moor- und Bruchwald, naturnah“ im NSG „Giebelmoor“ (Foto: Hans-Jürgen Zietz)
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4.1 Karte „Moorbiotope“
Die Karte „Moorbiotope“ in Abb. 5 setzt sich aus fünf ver-
schiedenen Layern zusammen, die nachfolgend beschrieben 
werden.

Die „Moorbiotope“ (vgl. Abb. 5, Legende) beinhalten alle 
dem NLWKN mit Veröffentlichungsrechten vorliegenden, 
standardisiert aufbereiteten, moorrelevanten Biotoptypen-
daten innerhalb der Karte der kohlenstoffreichen Böden 
mit Bedeutung für den Klimaschutz (BHK50KSoVS), sowie 
zusätzlicher,	eindeutig	als	Moorbiotoptyp	identi昀椀zierter	Be-
reiche außerhalb dieser Karte. 
 Die „Prüfkulisse I“ weist Moorbiotope mit dem Stand von 
1984-2004 aus, für die dem NLWKN keine aktuellen oder 
aber keine aktuellen, qualitätsgeprüften und standardisierten 
Kartierungen vorliegen. Die Farbgebung der Signaturen ist 
mit denen der aktuellen Biotopdaten im Datensatz „Moor-
biotope“ identisch. Allerdings wurden die Kategorien zu-
sätzlich mit einer Schraffur überlagert. Die „Prüfkulisse II“ 
(dunkelgrau, umfasst die Neudaten) und „Prüfkulisse III“ 
(hellgrau, umfasst die Altdaten) bilden alle Biotopdaten ab, 
die zwar innerhalb der BHK50KSoVS liegen, im Rahmen der 

Kartierung jedoch nicht als typische Biotoptypen kohlen-
stoffreicher Standorte gemäß Biotoptypen-Kartierschlüssel 
(DRACHENFELS	2021)	identi昀椀ziert	werden	konnten.	Flächen	
innerhalb der BHK50KSoVS, für die dem NLWKN keine Bio-
topnachweise vorliegen, wurden die Landnutzungsdaten des 
Basis-DLM (ATKIS) zur Vegetation zugeordnet.
 Der exemplarische Kartenausschnitt in Abb. 5 zeigt süd-
lich des NSG „Giebelmoor“ die Moorbiotope „Nutzungsbe-
dingte Biotope, schwach bis mäßig degeneriert“ und „Nut-
zungsbedingte Biotope, stark degeneriert“.
	 Innerhalb	des	NSGs	be昀椀nden	sich	„Gehölzfreie	Biotope	
der Sümpfe und Niedermoore“, „Moor- und Bruchwald, na-
turnah“ (vgl. Abb. 4) sowie „Moorwald, stark degeneriert“. 
 Außerdem ist vorrangig innerhalb des NSG die Prüfku-
lisse II ausgewiesen. Im Osten des NSG liegen auf Flächen 
der BHK50KSoVS ohne vorhandene Biotopdaten, „Wälder“ 
nach Basis-DLM (ATKIS).

Abb. 5: Karte „Moorbiotope“ (vgl. Karte in Abb. 3a, Ausschnitt 1)
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Abb. 6: Karte „Moore mit besonderer Bedeutung für den Biotopschutz“ (vgl. Karte in Abb. 3a, Ausschnitt 1)

4.2 Karte „Moore mit besonderer Bedeutung für den
  Biotopschutz“
Der Karte „Moore mit besonderer Bedeutung für den Bio-
topschutz“ in Abb. 6 setzt sich aus zwei verschiedenen Lay-
ern zusammen, die nachfolgend beschrieben werden.

Die farblichen Darstellungen und Legendenkategorien der 
Karte „Moore mit besonderer Bedeutung für den Biotop-
schutz“ sind identisch mit denen der Karte der „Moorbio-
tope“ (vgl. Abb. 5). Anders als in der Karte der Moorbiotope, 
sind hier jedoch nur die Moorbiotope mit besonderer Bedeu-
tung für den Biotopschutz (mindestens Wertstufe IV / DRA-
CHENFELS 2021, BIERHALS et al. 2004) enthalten. 
 Die „Prüfkulisse bedeutsame Moorbiotope“ zeigt nur 
die Moorbiotope mit besonderer Bedeutung für den Bio-
topschutz mit dem Altdaten-Stand von 1984-2004 auf. Es 
werden hier nur die Flächen von der Prüfkulisse erfasst, für 

die dem NLWKN keine aktuelleren Kartierungen vorliegen. 
Die Symbolisierung ist äquivalent zu den „Mooren mit be-
sonderer Bedeutung für den Biotopschutz“, wurde jedoch 
mit einer Schraffur überlagert, um darauf hinzuweisen, dass 
diese Daten aufgrund ihres Alters einer Überprüfung unter-
zogen werden sollten.
 Die bedeutsamen Moorbiotope: „Nutzungsbedingte Bio-
tope, schwach bis mäßig degeneriert“, „Gehölzfreie Biotope 
der Sümpfe und Niedermoore“, „Moor- und Bruchwald 
(naturnah)“ sowie vereinzelt „Gebüsch“ kennzeichnen den 
exemplarische Kartenausschnitt in Abb. 6.
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4.3 Karte „Gesetzlich geschützte Biotope mit
  Moor- und Torfanteil“
Die Karte in Abb. 7 zeigt die Biotoptypen, die gemäß § 30 
BNatSchG in Verbindung mit § 24 NNatSchG zu den gesetz-
lich geschützten Biotopen gehören und einen Mooranteil 
bzw. einen Anteil kohlenstoffreicher Böden mit Bedeutung 
für den Klimaschutz aufweisen.

Abb. 7: Karte „Gesetzlich geschützten Biotope mit Moor- und Torfanteil“ (vgl. Karte in Abb. 3a, Ausschnitt 1)

Zu diesen Biotopen zählen z. B. die naturnahen Hoch- und 
Niedermoore sowie hochstaudenreiche Nasswiesen, sonsti-
ges artenreiches Feucht- und Nassgrünland auf Mooren. 
 Es werden die „Gesetzlich geschützten Biotope mit Moor- 
und Torfanteil“, die den Datenstand der NLWKN-Neudaten 
(FFH-Basiserfassung und aktuelle LBK) repräsentieren, dar-

gestellt. Außerdem wurde die „Prüfkulisse für gesetzlich 
geschützte Biotope mit Moor- und Torfanteil“ erstellt. Diese 
zeigt die Biotoptypen der LBK 1984-2004, die eine Entspre-
chung im aktuellen Kartierschlüssel für Biotoptypen in Nie-
dersachsen (DRACHENFELS 2021) aufweisen.
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4.4 Karten der Lebensraumtypen der Fauna-Flora-
  Habitat-Richtlinie (FFH-RL) und ihrer Erhaltungs-
  grade

4.4.1 Karte „Lebensraumtypen der FFH-RL in Mooren“
In der Karte „Lebensraumtypen der FFH-RL in Mooren“ 
(Abb. 8) wird die Verteilung von moortypischen Lebensraum-
typen (LRT) gemäß Anhang I der Fauna-Flora-Habitat-Richt-
linie (FFH-RL) in den niedersächsischen FFH-Gebieten sowie in 
ausgewählten Bereichen der Landesweiten Biotopkartierung 
außerhalb der FFH-Gebiete gezeigt. Die Karte bildet sowohl 
einen Layer für die terrestrischen FFH-LRT als auch einen Lay-
er für die FFH-Stillgewässer-LRT ab, deren Polygone sich z. T. 

Abb. 8: Karte „Lebensraumtypen der FFH-RL in Mooren“ (vgl. Karte in Abb. 3a, Ausschnitt 2)

Abb. 9: FFH-Lebensraumtypen „Moorwälder“, „Noch renaturierungsfähi-
ge degradierte Hochmoore“ und „Dystrophe Seen und Teiche“ im Natur-
schutzgebiet „Helstorfer Moor“ (Foto: Lennard Heidberg)

überlagern, wenn ein LRT-Komplex sowohl Stillgewässer- als 
auch	Land昀氀ächen-LRT	enthält.	Je	nach	Fragestellung	können	
die Layer daher gesondert voneinander betrachtet werden.
	 Dargestellt	werden	zudem	die	LRT-Entwicklungs昀氀ächen.	
Dies sind Flächen, die noch keinen LRT-Status aufweisen, auf-
grund ihrer Vegetations- und Standorteigenschaften aber bei 
entsprechendem Management das Potenzial zur Entwicklung 
eines – in diesem Fall moortypischen – LRT aufweisen.

Die beispielhafte Karte in Abb. 8 zeigt für das FFH-Gebiet 
095 „Helstorfer, Otternhagener und Schwarzes Moor“ alle 
dort vorkommenden moortypischen Lebensraumtypen der 
FFH-RL. Abb. 9 repräsentiert einen Ausschnitt dieses Gebie-
tes mit Flächenanteilen des LRT 7120 „Noch renaturierungs-
fähige degradierte Hochmoore“ im umgebenden LRT 91D0* 
„Moorwälder“ und LRT 3160 „Dystrophe Seen und Teiche“. 
Durch diese eingestreuten Flächen weist das FFH-Gebiet ein 
hohes Entwicklungs- und Regenerationspotenzial in Richtung 
einer naturnahen, offenen Hochmoorlandschaft auf.
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4.4.2 Karte „Erhaltungsgrad der FFH-Lebensraumtypen
   (LRT) in Mooren“ 
In der Karte „Erhaltungsgrad der FFH-Lebensraumtypen (LRT) 
in Mooren“ (Abb. 10) werden die Erhaltungsgrade der moor-
typischen LRT in den niedersächsischen FFH-Gebieten sowie 
in ausgewählten Bereichen der Landesweiten Biotopkartie-
rung außerhalb der FFH-Gebiete dargestellt. 

Abb. 10: Karte „Erhaltungsgrad der FFH-Lebensraumtypen (LRT) in Mooren“ (vgl. Karte in Abb. 3a, Ausschnitt 2)

Die Erhaltungsgrade sind gesondert für die terrestrischen 
FFH-LRT und die FFH-LRT der Stillgewässer vor dem Hinter-
grund der biogeographischen Regionen31in Niedersachsen
dargestellt. Auch hier gilt es – je nach Anwendungszweck – 
eine mögliche Überlagerung der Stillgewässer-LRT und ter-
restrischen LRT zu berücksichtigen (s. o.).

3 Die	Gebiete	aller	EU-Mitgliedsstaaten	sind	in	neun	biogeogra昀椀sche	Regionen	aufgeteilt.	Der	Großteil	Niedersachsens	gehört	zur	atlantischen	Region,	der	
Süden und Nordosten zur kontinentalen Region.
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Die	spezi昀椀schen	Anwendungsmöglichkeiten	der	in	Kap.	4	
gezeigten Karten werden nachfolgend im Einzelnen er-
örtert.

5.1 Moorbiotope
Zum Schutz der biologischen Vielfalt ist „[…] Gefährdun-
gen von natürlich vorkommenden Ökosystemen, Biotopen 
und Arten entgegenzuwirken“ (§ 1 (2) 2. BNatSchG). Um 
diesem Grundsatz nachzukommen, müssen Ausgangszu-
stand und Gefährdungssituation eines Biotoptyps bewertet 
werden. Die Karte kann als Basis für die Zustandsbewer-
tung der Moore, der Beeinträchtigung ihrer Funktionen im 
Naturhaushalt und die räumliche Planung, insbesondere die 
Landschaftsplanung, Raumordnung und Bauleitplanung, 
verwendet werden.
 Für diese Bewertungen ist es erforderlich, die unter-
schiedlichen Biotoptypen hinsichtlich verschiedener Be-
wertungs-Indikatoren	einzustufen	bzw.	zu	klassi昀椀zieren.	
Die Attributtabelle des Datensatzes „Moorbiotope“ enthält 
eine Reihe unterschiedlicher, für die Bewertung von Biotop-
typen relevanter Attribute, wie z. B. Biotopwertstufen, Sel-
ten-heit,	Emp昀椀ndlichkeiten	gegenüber	Stickstoffeinträgen	
oder gegenüber Wasserstandsabsenkungen.
 Die Attributfelder ermöglichen damit Auswertungen zu 
unterschiedlichsten naturschutzfachlichen Fragestellungen 
und können für verschiedene planerische Belange einge-
setzt werden, wie z. B.
n  die Biotopverbundplanung im Bereich der Hoch- und 

Niedermoore,
n  die Bewertung der Moorbiotope mit Bedeutung für den 

Biotopschutz hinsichtlich Wertigkeit, Gefährdung, Selten-
	 heit,	LRT,	Schutzstatus,	Emp昀椀ndlichkeiten,
n  Gutachten, Planungen und Projekte,
n  die Beurteilung potenzieller Umweltschäden gemäß § 19 

BNatSchG und für Verträglichkeitsprüfungen gemäß
 § 34 BNatSchG,
n  als zentraler Datensatz für die landesweite Modellierung 

von Treibhausgasemissionen,
n  als Suchraum für Aktualisierungen und Ergänzungen der 

Biotopkartierungen.

5 Anwendungsbereiche

Als Suchraum für Aktualisierungen von Biotopkartierungen 
können die verschiedenen Prüfkulissen für Moorstandorte 
fungieren. Die Prüfkulissen zeigen auf, welche Flächen 
künftig noch genauer hinsichtlich der Böden und Biotop-
typen überprüft werden sollten, da die in den Kulissen ent-
haltenen Daten entweder tendenziell veraltet sein können 
(Prüfkulisse I, Prüfkulisse III) oder da Abweichungen zwi-
schen Boden- und Biotopdaten bestehen, die ergänzende 
Kartierungen begründen (Prüfkulisse II, Prüfkulisse III). Diese 
Kulissen können als Grundlage verwendet werden, um An-
teil,	Lage	und	Qualität	von	Moor昀氀ächen	mit	Bedeutung	für	
den	Biotop-	und/oder	Klimaschutz	veri昀椀zieren	zu	können.	
Die Prüfkulissen ermöglichen eine gezielte Steuerung und 
damit	einen	ef昀椀zienten	Einsatz	昀椀nanzieller	und	personeller	
Ressourcen für die Moorkartierungen sowohl für die Land-
schaftsplanung	und	auf	Naturschutz	und	Landschaftsp昀氀ege	
bezogene Maßnahmen als auch für Projekte anderer Fach-
planungen.
 Die Bodendaten werden im Maßstab 1:50.000 auf Basis 
von Punktdaten modelliert, die vom NLWKN herausgege-
benen Daten schlaggenau kartiert. Digitalisiert werden die 
Alt-Daten dann in Biotopkomplexen zusammengefasst auf 
TK50-Basis, die Neu-Daten der FFH-Basiserfassung und 
aktuellen LBK jedoch im Maßstab 1:5.000. Die Biotop-
daten lassen daher räumlich genauere Aussagen zu. Bei 
Abweichungen zwischen Boden- und Biotopdaten sollten 
daher ausdrücklich nicht nur die kartierten Biotoptypen, 
sondern v. a. die Bodendaten an diesen Standorten auf ihre 
tatsächlichen Moorstandorteigenschaften (und mögliche 
Renaturierungs- oder sonstige Maßnahmenpotenziale) hin 
überprüft werden. 
 Die mit dem Layer „Weitere Vegetation gem. Basis-DLM 
(ATKIS)“ aufgezeigten Datenlücken in den Biotoptypen-
kartierungen organischer Standorte signalisieren zudem 
weiteren Kartierbedarf. Standorte mit theoretischem Klima-
schutzeffekt bei Wiedervernässung (gemäß Karte der koh-
lenstoffreichen Böden mit Bedeutung für den Klimaschutz 
– BHK50KSoVS) sollten ebenfalls hinsichtlich der Bedeutung 
dieser Maßnahmen für den Biotop- und Artenschutz ge-
prüft werden.
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5.2 Moore mit besonderer Bedeutung für den
  Biotopschutz
Ein hochrangiges Ziel des niedersächsischen Naturschutzes 
ist der Schutz der auf MoorIS als „Moore mit besonderer 
Bedeutung für den Biotopschutz“ dargestellten letzten, 
noch verbliebenen naturnahen Moorbiotope. Mit dem 
2016 aufgesetzten Programm Niedersächsische Moorland-
schaften hat sich das Land Niedersachsen u. a. dem Schutz 
dieser	bedeutsamen	Moore	verp昀氀ichtet	(MU	2016).	
 Für die Umsetzung und die weitere Ausgestaltung des 
Programms benennt das Niedersächsische Landschafts-
programm im „1. Handlungsfeld Verbesserung der Daten-
grundlage [...das Ziel der] Ermittlung der für den Biotop-, 
Arten-, Klima- und Bodenschutz vorrangig bedeutsamen 
Moore“, sowie im „2. Handlungsfeld: Konzeptionelle/
planerische Maßnahmen [das Ziel der] Erarbeitung einer 
landesweiten Zielkulisse für das Moormanagement, das 
räumliche Bezüge für konkrete Ziele des Biotopschutzes, 
des Artenschutzes und sowie des Boden- und Klimaschut-
zes bietet“ (MU 2021).
 Für die Umsetzung dieser Ziele wurde mit der Karte 
„Moore mit besonderer Bedeutung für den Biotopschutz“ 
ein entscheidender Beitrag geleistet. Entsprechend der Ziele 
des Flächenschutzes nach dem Natürlichkeitsgrad – vgl. MU 
(2021) – sollten die in der Karte dargestellten naturnahen 
Gebiete für Moorschutzmaßnahmen priorisiert werden. 
 Die Karte kann daher als Entscheidungsgrundlage und 
Orientierungshilfe für die Lenkung von Moorschutzmaß-
nahmen dienen. Auch kann sie als Datengrundlage für die 
Ausgestaltung landesweiter und regionaler Verbundachsen 
für die Biotopverbundplanung verwendet werden. So ist ein 
weiteres Ziel des Programms Niedersächsische Moorland-
schaften, die Moorlebensräume in Biotopverbundsysteme 
auf landesweiter und regionaler Ebene einzubinden. Den 
im MoorIS kartographisch dargestellten naturnahen Moo-
ren kommt eine besondere Bedeutung als Kerngebiete im 
landesweiten Biotopverbund zu (v. a. für die Vernetzung 
feuchter Offenlandlebensräume). 

5.3 FFH-Lebensraumtypen (FFH-LRT) und
  Erhaltungsgrade der Moore 
Ziel der Karte der FFH-LRT ist es, eine möglichst lückenlose 
Verteilung der niedersächsischen Moor-LRT aufzuzeigen. 
Sie ermöglicht mit der Darstellung der Hochmoor-LRT (aber 
auch	weiterer	prioritärer	moorspezi昀椀scher	LRT)	einen	geziel-
ten Überblick über die LRT, für die das Land Niedersachsen 
eine besondere Verantwortung trägt.
 Zusätzlich zu der Benennung und dem Schutz von Ge-
bieten gemeinschaftlicher Bedeutung sind die EU-Mitglieds-
länder im Rahmen der FFH-Richtlinie zu einer regelmäßigen 
(alle sechs Jahre) Berichterstattung über die Entwicklung 
der Lebensräume und Arten sowie der durchgeführten 
Maßnahmen	verp昀氀ichtet	(Artikel	17,	FFH-RL).	Als	Grundla-
ge für die Berichterstattung bedarf es einer kontinuierlichen 
standardisierten Erfassung und Bewertung (Monitoring) der 
FFH-Lebensraumtypen und -arten. Als Indikator für die Be-
wertung eines natürlichen Lebensraumes (LRT) gilt der In-
dikator des Erhaltungszustands (FFH-Richtlinie, Artikel 1 e).
 Während der Erhaltungszustand eines LRT die Bewer-
tung der Gesamtheit aller Vorkommen einer biogeogra-
phischen Region umfasst, wird der Erhaltungsgrad für jede 
Fläche	oder	jedes	Vorkommen	spezi昀椀sch	anhand	der	in	Kap.	2	
aufgeführten Unterlagen ermittelt. Die Darstellungen der 
Karten zu den FFH-LRT inkl. der Erhaltungsgrade können
u. a. als Grundlage dienen
n  für die gebietsbezogene Präzisierung der Erhaltungsziele 

in den FFH-Gebieten,
n  für die zielorientierte Sicherung der Gebiete (Auswei-

sung/Neuverordnung von Schutzgebieten, Ermittlung 
von Prioritäten für den Vertragsnaturschutz),

n  für die Ermittlung und Festsetzung notwendiger Siche-
rungs-,	P昀氀ege-	und	Entwicklungsmaßnahmen	im	Rah-
men der Erstellung von Managementplänen oder Maß-
nahmenblättern, soweit diese erforderlich sind,

n  als Datengrundlage für die Beurteilung potenzieller Um-
weltschäden gemäß § 19 BNatSchG und für Verträglich-
keitsprüfungen gemäß § 34 BNatSchG,

n  für Auswertungen zum landesweiten Bestand der FFH-
LRT.

Für die Ermittlung der Gesamtverbreitung und der Flächen-
größe der FFH-LRT in Niedersachsen sind über die Basis-
erfassung hinaus landesweite Erfassungen auch außerhalb 
der FFH-Gebiete erforderlich. Der vorliegende Datensatz 
bietet hierfür ebenfalls eine Grundlage, da er auch selektiv 
erfasste LRT der aktualisierten Landesweiten Biotopkartie-
rung außerhalb der FFH-Gebiete darstellt (hier jedoch keine 
昀氀ächendeckende	Erhebung!).
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Die Abb. 11 zeigt die landesweite Kulisse des Programms 
Niedersächsische Moorlandschaften (NML) (MU 2016).

6 Bezug zur Kulisse Niedersächsische Moorlandschaften

Abb. 11: Die Kulisse des Pro-
gramms Niedersächsische Moor-
landschaften (NML) wird durch 
die Karten „kohlenstoffreiche 
Böden mit Bedeutung für den 
Klimaschutz (BHK50KSoVS)“ und 
„Moore mit besonderer Bedeu-
tung für den Biotopschutz“ ge-
bildet. Die „zusätzlichen bedeut-
samen Moorbiotopen“ ergänzen 
die BHK50KSoVS an Standorten, 
wo diese keine kohlenstoffreichen 
Böden aufweist, aber nach den 
Daten des NLWKN Moorbiotope 
liegen.

Die Verteilung der Daten der landesweiten Karten „Moor-
biotope“, „Moore mit besonderer Bedeutung für den Bio-
topschutz“, „Lebensraumtypen der FFH-RL in Mooren“ und 
„Erhaltungsgrad der FFH-Lebensraumtypen (LRT) in Moo-
ren“ werden in Bezug zur NML-Kulisse in den Abb. 12 und 
13 als Kreisdiagramme dargestellt.
 Das linke Kreisdiagramm in Abb. 12 zeigt, dass für etwa 
30 % der NML-Kulisse Daten zu Moorbiotopen vorliegen. 
Für die übrigen Flächen steht entweder die Datenerhebung 
noch aus oder es müssen vorhandene Daten noch quali-
tätsgesichert und in den landesweiten Datensatz überführt 
werden. Die Datengrundlage der Moorbiotope setzt sich 
zu 18 % aus Neudaten und 12 % aus Altdaten zusammen 
(Stand 2023). Ab 2024 soll die Landesweite Biotopkartie-
rung	die	Naturräumliche	Regionen	des	Tie昀氀ands	erreichen	
und dort naturnahe Bereiche außerhalb von FFH-Gebieten 

erfassen oder aktualisieren. Es ist darauf hinzuweisen, dass 
die in der Karte der Moorbiotope dargestellten Flächen des 
gleichnamigen Layers stellenweise auch über die NML-Ku-
lisse hinausgehen, da hier nicht nur die bedeutsamen, son-
dern auch geringwertigere Biotoptypen abgebildet werden, 
für die dem NLWKN publizierfähige Daten vorlagen. 
 Die Prüfkulissen 2 und 3 repräsentieren Bereiche, 
für die anhand der in Kap. 2 aufgeführten Biotopdaten 
kein eindeutiger Nachweis auf die in den Bodendaten 
(BHK50KSoVS) dargestellten Moorstandorte erbracht wer-
den konnte. Für diese Flächen, die einen Anteil von ca. 4 % 
an	der	Kulisse	der	NML	aufweisen,	bietet	sich	eine	Veri昀椀-
zierung durch erneute Boden- und Biotopkartierungen an. 
Eine Überprüfung der Bodendaten sollte darüber hinaus auf 
die Flächen der bedeutsamen Zusatzbiotope aus der NML-
Kulisse ausgeweitet werden. Bei diesen handelt es sich um 
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qualitätsgeprüfte Kartierdaten zu bedeutsamen Moorbio-
topen, für die in der BHK50KSoVS keine Moor- bzw. koh-
lenstoffreichen Böden mit Bedeutung für den Klimaschutz 
ausgewiesen wurden. Mit diesen Flächen erhöht sich der zu 
prüfende Flächenanteil der Bodendaten an der NML-Kulisse 
auf ca. 8 %. 
 Für eine vollständige Darstellung der NML-Kulisse wurde 
stellvertretend die Landnutzung des Digitalen Landschafts-
modells (Basis-DLM, ATKIS) verwendet (vgl. Kap. 3.3). Mit 
dem Flächenanteil von etwa 66 % wird deutlich, dass zu-
künftig	eine	stärkere	Einheitlichkeit	bei	der	昀氀ächendecken-
den Biotopkartierung für die Landschaftsrahmenplanung 
erreicht werden sollte, um diese planungsraumübergreifend 
besser verwenden zu können und auch im Rahmen des 

MoorIS landesweit auswertbar zu machen. Neben der ziel-
gerichteten Verbesserung der Datengrundlage zu den Bio-
topen sollte auch eine Überprüfung der Moorbodendaten 
im Kontext der Landschaftsrahmenplanung durch ergän-
zende Bodenkartierungen vorgenommen werden, wie es 
z. B. im Landkreis Emsland und im Landkreis Verden erfolgt 
ist.
 Das rechte Kreisdiagramm in Abb. 12 zeigt die Anteile 
der bedeutsamen Moorbiotope an der NML-Kulisse. Auch 
hier	gilt	es	zu	berücksichtigen,	dass	derzeit	kein	昀氀ächen-
deckender landesweiter Datensatz für die Biotoptypen zur 
Verfügung steht. Weitere nicht erfasste Flächen bedeut-
samer Moorbiotope könnten daher innerhalb der Kulisse 
liegen.

Abb. 12: Flächenanteile der einzelnen Datensätze aus den Karten „Moorbiotope“ und „Moore mit besonderer Bedeutung für den Biotopschutz“ an der 
Kulisse der Niedersächsischen Moorlandschaften (NML)

Abb. 13: Flächenanteile der „Lebensraumtypen der FFH-RL in Mooren“ an der Kulisse der Niedersächsischen Moorlandschaften (NML) und der
„FFH-Erhaltungsgrad der Moor-LRT“
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Die Abb. 13 zeigt die Verteilung der Daten der landeswei-
ten Karte „Lebensraumtypen der FFH-RL in Mooren“ in Be-
zug zur landesweiten Kulisse des Programms Niedersächsi-
sche Moorlandschaften (NML). Außerdem ist die Verteilung 
der „FFH-Erhaltungsgrade der Moor-LRT“ dargestellt.
 Das linke Kreisdiagramm in Abb. 13 zeigt, dass für etwa 
7 % der NML-Kulisse Daten zu Lebensraumtypen der Moo-
re vorliegen. Weitere LRT können in der Kulisse liegen, sind 
jedoch unter Umständen in der landesweiten Übersicht 
nicht erfasst (s. o.).

Anhand der hohen Anteile von LRT-Flächen mit schlechtem 
Erhaltungsgrad (rechtes Kreisdiagramm in Abb. 13) wird 
der Zustand und der dringende Handlungsbedarf für die 
noch vorhandenen Moorlebensräume deutlich. Die durch 
die FFH-Richtlinie geschützten Moor-Lebensraumtypen 
müssen derzeit weit überwiegend als in einem „unzurei-
chend“ oder sogar „schlechten“ Erhaltungszustand ein-
gestuft werden. Zur Verbesserung der Erhaltungszustände 
der Moorlebensräume und ihrer charakteristischen Arten 
müssen Moore wiedervernässt und durch ein gebietsspezi-
昀椀sches	Management	langfristig	entwickelt	werden.	

Das MoorIS gibt einen umfassenden und strukturierten 
Überblick über die landesweit vorliegenden Datensätze zu 
den niedersächsischen Mooren. Bei einer kontinuierlichen 
Verbesserung der Datengrundlage zu den Moorlebens-
räumen können sich die Funktionen des MoorIS fortentwi-
ckeln, z. B. im Sinne eines Monitoringsystem für die Umset-
zung von Maßnahmen, die Entwicklung von Biotopen und 
für Treibhausgas-Emissionen. 
 Moore spielen eine besondere Rolle für den Wasser-
haushalt der Gesamtlandschaft, dem eine entscheidende 
Bedeutung zukommt für die Resilienz der Ökosysteme und 
für die Zukunft der menschlichen Nutzungen, insbesondere 
der Land- und Forstwirtschaft unter sich verändernden kli-
matischen Bedingungen. Eine vom landschaftlichen Kontext 

7 Ausblick

losgelöste Betrachtung der Moorlebensräume ist nur mit 
Einschränkungen sinnvoll. Gerade im Bereich der Nieder-
moore und ihrem räumlichen Zusammenhang mit den Ge-
wässerauen drängt sich eine erweiterte Betrachtung über 
die Lebensräume der Hoch- und Niedermoore hinaus auf.
 Das MoorIS besitzt das Potenzial, ein Kristallisations-
punkt zu werden, hin zu einem umfassenden niedersäch-
sischen Landschafts-Informationssystem, das notwendige 
landschaftsbezogene Anpassungsmaßnahmen unterstützt 
und bei der landesweiten und regionalen Koordination 
der Umsetzung hilft. Die thematische Erweiterung um die 
niedersächsischen Gewässer mit ihren Auen kann dabei ein 
Zwischenschritt sein.

Im Rahmen des KliMo-Projektes „MoorIS – Moorinforma-
tionssystem Niedersachsen“ wurde eine umfassende Über-
sicht zur landesweiten Verbreitung der Moorbiotoptypen 
und -Lebensraumtypen für Niedersachsen erstellt, die im 
vorliegenden Beitrag erläutert wird. Die Datensätze ermög-
lichen unterschiedliche schutzgutbezogene Auswertungen, 
wie z. B. zum Natürlichkeitsgrad, gesetzlichen Schutzstatus, 
Wasser- und Nährstoffhaushalt und – in Verbindung mit 
weiteren Indikatoren – zum anzunehmenden Treibhausgas-

8 Zusammenfassung

As part of the KliMo project „MoorIS - Moorinformations-
system Lower Saxony“, a comprehensive overview of the 
state-wide distribution of peatland biotope types and 
habitat types for Lower Saxony was compiled, which is ex-
plained in this article. The datasets allow various analyses 
related to protected assets, such as the degree of natural-
ness, legal protection status, water and nutrient balance 
and – in conjunction with other indicators – the assumed 

9 Summary

Ausstoß. Die im MoorIS dargestellten Karten können als 
Grundlage verwendet werden, um Anteil, Lage und Quali-
tät	von	Moor昀氀ächen	mit	Bedeutung	für	Naturschutz	und	
Landschaftsp昀氀ege	zu	beurteilen	und	für	die	räumliche	Pla-
nung herangezogen werden. Sie liefern damit eine wichtige 
Basis für den regionalen und landesweiten Moorschutz und 
für die Erfüllung landesweiter Ziele zum Schutz der biologi-
schen Vielfalt und des Klimas.

greenhouse gas emissions. The maps presented in MoorIS 
can be used as a basis for assessing the proportion, location 
and	quality	of	peatland	areas	with	signi昀椀cance	for	nature	
conservation and landscape management and can be used 
for spatial planning. Thus, they provide an important basis 
for regional and state-wide peatland protection and for 
achieving the state-wide objectives related to biodiversity 
and climate protection.
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Tabelle 1: Moorbiotope

Erläuterungen 
Die in fett und kursivfett und kursiv gesetzten Biotoptypen zählen zu den Moorbiotopen mit besonderer Bedeutung für den Biotopschutz. Sie sind (mit Ausnahme
von MY, das heute nicht nach § 30 geschützt wäre) alle gemäß § 30 BNatSchG gesetzlich geschützte Biotopen (WOE z. T. in Zusammenhang mit § 24 
NNatSchG). Sie weisen alle Wertstufen von V bis IV auf (vgl. DRACHENFELS 2012).

Spalte U/A:
Bei	der	dargestellten	Biotopauswahl	handelt	es	sich	um	Biotoptypen,	die	entweder	ausschließlich	(U)	oder	häu昀椀g	(A)	auf	Mooren	vorkommen:	
U = Biotoptyp organischer Standorte/Moore gemäß Kartierschlüssel/Kartieranleitung. Unabhängig von Bodendaten bestimmbar.
A = Biotoptypen der Feuchtgebiete, die sowohl auf organischen als auch mineralischen hydromorphen Standorten ihre Vorkommen haben. Daher nur in
  Abhängigkeit	zum	Bodentyp	als	Moorbiotoptyp	identi昀椀zierbar.	

Die	im	Vergleich	zu	den	Bodendaten	häu昀椀g	höher	aufgelösten	Biotopkartierungen	können	unter	Abfrage	der	bodenunabhängigen	(„U“)	Biotoptypen	in	
einem GIS dazu beitragen, die Kulisse der organischen Böden mit Klimaschutzpotential (Datenbasis: BK50) um weitere Moorbereiche zu erweitern und die 
Gesamtkulisse zu schärfen.

Biotoptyp Kartieranleitung 19911) Biotoptyp Kartierschlüssel 20212) Legendenkategorie im 
MoorIS

U/A Wertstufe3)

Code Untertyp Biotoptyp Code Biotoptyp

– – – NRNR LandröhrichtLandröhricht Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA V / IV / IIIV / IV / III

– – – NRCNRC Schneiden-LandröhrichtSchneiden-Landröhricht Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA VV

– – – NRGNRG Rohrglanzgras-LandröhrichtRohrglanzgras-Landröhricht Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA (IV) III(IV) III

– – – NRRNRR Rohrkolben-LandröhrichtRohrkolben-Landröhricht Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA V (IV)V (IV)

– – – NRSNRS Schilf-LandröhrichtSchilf-Landröhricht Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA V (IV)V (IV)

– – – NRTNRT Teich- und Strandsimsen-Teich- und Strandsimsen-
LandröhrichtLandröhricht

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA VV

– – – NRWNRW Wasserschwaden-LandröhrichtWasserschwaden-Landröhricht Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA (V) IV (III)(V) IV (III)

– – – NRZNRZ Sonstiges LandröhrichtSonstiges Landröhricht Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA V (IV)V (IV)

NSNS – – NSNS Sauergras-, Binsen-Sauergras-, Binsen-
und Staudenriedund Staudenried

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA V / IVV / IV

NSNS aa

Kalk- und nährstoffarme Kalk- und nährstoffarme 
Niedermoore und Niedermoore und 
(Quell-) Sümpfe (i. d. R. (Quell-) Sümpfe (i. d. R. 
torfmoosreich)torfmoosreich)

NSANSA Basen- und nährstoffarmes Basen- und nährstoffarmes 
Sauergras-/BinsenriedSauergras-/Binsenried

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA VV

NSNS cc
NährstoffreicheNährstoffreiche
Niedermoore und Niedermoore und 
SümpfeSümpfe

NSBNSB Binsen- und SimsenriedBinsen- und Simsenried
nährstoffreicher Standortenährstoffreicher Standorte

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA V (IV)V (IV)

– – – NSFNSF NährstoffarmesNährstoffarmes
FlatterbinsenriedFlatterbinsenried

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA (V) IV(V) IV

NSNS cc
NährstoffreicheNährstoffreiche
Niedermoore und Niedermoore und 
SümpfeSümpfe

NSGNSG NährstoffreichesNährstoffreiches
GroßseggenriedGroßseggenried

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA V (IV)V (IV)

NSNS cc
NährstoffreicheNährstoffreiche
Niedermoore und Niedermoore und 
SümpfeSümpfe

NSGANSGA SumpfseggenriedSumpfseggenried Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA VV

NSNS cc
NährstoffreicheNährstoffreiche
Niedermoore und Niedermoore und 
SümpfeSümpfe

NSGGNSGG SchlankseggenriedSchlankseggenried Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA V (IV)V (IV)

NSNS c
NährstoffreicheNährstoffreiche
Niedermoore und Niedermoore und 
SümpfeSümpfe

NSGPNSGP RispenseggenriedRispenseggenried Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA VV

NSNS cc
NährstoffreicheNährstoffreiche
Niedermoore und Niedermoore und 
SümpfeSümpfe

NSGRNSGR UferseggenriedUferseggenried Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA VV

NSNS cc
NährstoffreicheNährstoffreiche
Niedermoore und Niedermoore und 
SümpfeSümpfe

NSGSNSGS Sonstiges nährstoffreiches Sonstiges nährstoffreiches 
GroßseggenriedGroßseggenried

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA VV

NSNS bb
Kalk- und nährstoffarme Kalk- und nährstoffarme 
Niedermoore und Niedermoore und 
(Quell-) Sümpfe(Quell-) Sümpfe

NSKNSK Basenreiches, nährstoffarmes Basenreiches, nährstoffarmes 
Sauergras-/BinsenriedSauergras-/Binsenried

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA VV

NSNS cc
NährstoffreicheNährstoffreiche
Niedermoore und Niedermoore und 
SümpfeSümpfe

NSMNSM Mäßig nährstoffreichesMäßig nährstoffreiches
Sauergras-/BinsenriedSauergras-/Binsenried

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA VV
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Biotoptyp Kartieranleitung 19911) Biotoptyp Kartierschlüssel 20212) Legendenkategorie im 
MoorIS

U/A Wertstufe3)

Code Untertyp Biotoptyp Code Biotoptyp

NSNS cc
NährstoffreicheNährstoffreiche
Niedermoore und Niedermoore und 
SümpfeSümpfe

NSRNSR Sonstiger nährstoffreicher Sonstiger nährstoffreicher 
SumpfSumpf

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA V (IV)V (IV)

NSNS cc
NährstoffreicheNährstoffreiche
Niedermoore und Niedermoore und 
SümpfeSümpfe

NSSNSS HochstaudensumpfHochstaudensumpf
nährstoffreicher Standortenährstoffreicher Standorte

Gehölzfreie Biotope der Gehölzfreie Biotope der 
Sümpfe und NiedermooreSümpfe und Niedermoore AA V (IV)V (IV)

MHMH bb
NaturnaheNaturnahe
Hochmoorkomplexe Hochmoorkomplexe 
des Berglandesdes Berglandes

MBMB Naturnahes HochmoorNaturnahes Hochmoor
des Berglandsdes Berglands

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

–– –– –– MBGMBG
Gehölzreicher KomplexGehölzreicher Komplex
naturnaher Bergland-naturnaher Bergland-
HochmooreHochmoore

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

–– –– –– MBSMBS
Stillstandskomplex Stillstandskomplex 
naturnaher Bergland-naturnaher Bergland-
HochmooreHochmoore

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

– – – MBWMBW
WachstumskomplexWachstumskomplex
naturnaher Bergland-naturnaher Bergland-
HochmooreHochmoore

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

MHMH aa

Naturnahe Hochmoore Naturnahe Hochmoore 
und hochmoorähnliche und hochmoorähnliche 
Übergangsmoore des Übergangsmoore des 
FlachlandesFlachlandes

MHMH Naturnahes HochmoorNaturnahes Hochmoor
des Tie昀氀andsdes Tie昀氀ands

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

– – – MHHMHH Naturnahes HeidehochmoorNaturnahes Heidehochmoor naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

MHMH aa

Naturnahe Hochmoore Naturnahe Hochmoore 
und hochmoorähnliche und hochmoorähnliche 
Übergangsmoore des Übergangsmoore des 
FlachlandesFlachlandes

MHRMHR
Naturnaher ombrogenerNaturnaher ombrogener
Hochmoorbereich desHochmoorbereich des
Tie昀氀andsTie昀氀ands

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

– – – MHSMHS Naturnahes Schlatt- undNaturnahes Schlatt- und
VerlandungshochmoorVerlandungshochmoor

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

–– –– –– MHZMHZ
Regenerierter Torfstichbereich Regenerierter Torfstichbereich 
des Tie昀氀ands mit naturnaher des Tie昀氀ands mit naturnaher 
HochmoorvegetationHochmoorvegetation

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

– – – MSMS Moorstadium mitMoorstadium mit
SchnabelriedvegetationSchnabelriedvegetation

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

–– –– –– MSSMSS Torfschlamm昀氀äche mitTorfschlamm昀氀äche mit
SchnabelriedvegetationSchnabelriedvegetation

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

– – – MSTMST Torfmoosrasen mitTorfmoosrasen mit
SchnabelriedvegetationSchnabelriedvegetation

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

–– –– –– MWMW Wollgrasstadium vonWollgrasstadium von
Hoch- und ÜbergangsmoorenHoch- und Übergangsmooren

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

– – – MWDMWD
Wollgras-Wollgras-
DegenerationsstadiumDegenerationsstadium
entwässerter Mooreentwässerter Moore

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

MTMT aa

VerlandungsmooreVerlandungsmoore
natürlicher Stillge-natürlicher Stillge-
wässer innerhalb und wässer innerhalb und 
außerhalb von Mooren außerhalb von Mooren 
sowie anthropogener sowie anthropogener 
Stillgewässer außerhalb Stillgewässer außerhalb 
von Hoch- undvon Hoch- und
Übergangsmooren Übergangsmooren 
(keine Torfstiche)(keine Torfstiche)

MWSMWS Wollgras-Torfmoos-Wollgras-Torfmoos-
SchwingrasenSchwingrasen

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

MTMT bb

RegenerierendeRegenerierende
Torfstiche mitTorfstiche mit
Schwingrasen-Schwingrasen-
Gesellschaften derGesellschaften der
Oxycocco-Sphagnetea Oxycocco-Sphagnetea 
(z. B. Eriophoro-(z. B. Eriophoro-
Sphagnetum cuspidati)Sphagnetum cuspidati)

MWSMWS Wollgras-Torfmoos-Wollgras-Torfmoos-
SchwingrasenSchwingrasen

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

MZMZ cc
Wollgrasstadien auf Wollgrasstadien auf 
feuchtem bis nassem feuchtem bis nassem 
TorfTorf

MWTMWT Sonstiges Torfmoos-Sonstiges Torfmoos-
Wollgras-MoorstadiumWollgras-Moorstadium

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

–– –– –– MKMK Abtragungs-HochmoorAbtragungs-Hochmoor
der Küsteder Küste

naturnahe Hoch- undnaturnahe Hoch- und
ÜbergangsmooreÜbergangsmoore UU VV

– – – MZMZ Anmoor- undAnmoor- und
ÜbergangsmoorheideÜbergangsmoorheide

(naturnahe) Anmoor- und (naturnahe) Anmoor- und 
ÜbergangsmoorheideÜbergangsmoorheide UU VV

MZMZ bb Zwergstrauchheiden Zwergstrauchheiden 
anmooriger Sandbödenanmooriger Sandböden MZEMZE Glockenheide-Anmoor/Glockenheide-Anmoor/

-Übergangsmoor-Übergangsmoor
(naturnahe) Anmoor- und (naturnahe) Anmoor- und 
ÜbergangsmoorheideÜbergangsmoorheide UU VV

–– –– –– MZNMZN Moorlilien-Anmoor/Moorlilien-Anmoor/
-Übergangsmoor-Übergangsmoor

(naturnahe) Anmoor- und (naturnahe) Anmoor- und 
ÜbergangsmoorheideÜbergangsmoorheide UU VV

– – – MZSMZS Sonstige Moor- undSonstige Moor- und
SumpfheideSumpfheide

(naturnahe) Anmoor- und (naturnahe) Anmoor- und 
ÜbergangsmoorheideÜbergangsmoorheide UU VV
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MZMZ aa
Zwergstrauchreiche Zwergstrauchreiche 
Hochmoordegenera-Hochmoordegenera-
tionsstadientionsstadien

MGFMGF
Feuchteres Glockenheide-Feuchteres Glockenheide-
Hochmoordegenerations-Hochmoordegenerations-
stadiumstadium

schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degenerierte Hoch- und degenerierte Hoch- und 
Übergangsmoore,Übergangsmoore,
MoorheidenMoorheiden

UU VV

MPMP bb
Besenheide-Besenheide-
DegenerationsstadienDegenerationsstadien

MGTMGT
Trockeneres Glockenheide-Trockeneres Glockenheide-
Hochmoordegenerations-Hochmoordegenerations-
stadiumstadium

schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degenerierte Hoch- und degenerierte Hoch- und 
Übergangsmoore,Übergangsmoore,
MoorheidenMoorheiden

UU V (IV)V (IV)

MPMP aa
Pfeifengras-Pfeifengras-
DegenerationsstadienDegenerationsstadien

MPFMPF
Feuchteres Pfeifengras-Feuchteres Pfeifengras-
MoorstadiumMoorstadium

schwach bis mäßig schwach bis mäßig 
egenerierte Hoch- und egenerierte Hoch- und 
Übergangsmoore,Übergangsmoore,
MoorheidenMoorheiden

UU (V) IV(V) IV

MYMY –

Sonstiges Hochmoor-Sonstiges Hochmoor-
Degenerationsstadium Degenerationsstadium 
mit Bedeutung als mit Bedeutung als 
Lebensraum Lebensraum 
gefährdeter Artengefährdeter Arten

schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degenerierte Hoch- und degenerierte Hoch- und 
Übergangsmoore,Übergangsmoore,
MoorheidenMoorheiden

UU

– – – MGMG
Moorheidestadium vonMoorheidestadium von
HochmoorenHochmooren

(stark) degenerierte Hoch- (stark) degenerierte Hoch- 
und Übergangsmoore, und Übergangsmoore, 
Moorheiden Moorheiden 

UU V / IVV / IV

– – – MGBMGB
Besenheide-Hochmoor-Besenheide-Hochmoor-
degenerationsstadiumdegenerationsstadium

(stark) degenerierte Hoch- (stark) degenerierte Hoch- 
und Übergangsmoore, und Übergangsmoore, 
Moorheiden Moorheiden 

UU IVIV

– – – MGZMGZ
Sonstiges Zwergstrauch-Hoch-Sonstiges Zwergstrauch-Hoch-
moordegenerationsstadiummoordegenerationsstadium

(stark) degenerierte Hoch- (stark) degenerierte Hoch- 
und Übergangsmoore, und Übergangsmoore, 
Moorheiden Moorheiden 

UU IVIV

– – – MP Pfeifengras-Moorstadium
(stark) degenerierte Hoch- 
und Übergangsmoore, 
Moorheiden 

U (V) IV / III

MP a
Pfeifengras-
Degenerationsstadien

MPT
Trockeneres Pfeifengras-
Moorstadium

(stark) degenerierte Hoch- 
und Übergangsmoore, 
Moorheiden

U (IV) III

– – – MD
Sonstiges 
Moordegenerationsstadium

(stark) degenerierte Hoch- 
und Übergangsmoore, 
Moorheiden 

U (IV) III / II

– – – MDA
Adlerfarnbestand auf
entwässertem Moor

(stark) degenerierte Hoch- 
und Übergangsmoore, 
Moorheiden

U II

MP c
Gebüsch-
Degenerationsstadien

MDB
Gehölzjungwuchs auf
entwässertem Moor

(stark) degenerierte Hoch- 
und Übergangsmoore, 
Moorheiden 

U (IV) III

– – – MDS
Sonstige Vegetation auf
entwässertem Moor

(stark) degenerierte Hoch- 
und Übergangsmoore, 
Moorheiden

U III (II)

– – – MI
Initialstadium vernässter
Hochmoor昀氀ächen

Initialstadium vernässter 
Hochmoor昀氀ächen U (IV) III

– – – MIP
Hochmoor-
Renaturierungs昀氀äche	mit	
lückiger Pioniervegetation

Initialstadium vernässter 
Hochmoor昀氀ächen U (IV) III

– – – MIW
Überstaute Hochmoor-
Renaturierungs昀氀äche

Initialstadium vernässter 
Hochmoor昀氀ächen U (IV) III

XO b Moore Moore,	nicht	spezi昀椀ziert U

– – – GNGN
Seggen-, binsen- oderSeggen-, binsen- oder
hochstaudenreiche Nasswiesehochstaudenreiche Nasswiese

Nutzungsbedingte Biotope, Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degeneriertdegeneriert

AA V (IV)V (IV)

GFGF aa
Kalk- und nährstoff-Kalk- und nährstoff-
arme Feuchtwiesenarme Feuchtwiesen

GNAGNA
Basen- und nährstoffarme Basen- und nährstoffarme 
NasswieseNasswiese

Nutzungsbedingte Biotope, Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degeneriertdegeneriert

AA VV

GFGF bb
Kalk- und nährstoff-Kalk- und nährstoff-
arme Feuchtwiesenarme Feuchtwiesen

GNKGNK
Basenreiche, nährstoffarme Basenreiche, nährstoffarme 
NasswieseNasswiese

Nutzungsbedingte Biotope, Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degeneriertdegeneriert

AA VV

GFGF dd
Nährstoffreiches Nährstoffreiches 
FeuchtgrünlandFeuchtgrünland

GNMGNM
Mäßig nährstoffreicheMäßig nährstoffreiche
NasswieseNasswiese

Nutzungsbedingte Biotope, Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degeneriertdegeneriert

AA VV

GFGF dd
Nährstoffreiches Nährstoffreiches 
FeuchtgrünlandFeuchtgrünland

GNRGNR Nährstoffreiche NasswieseNährstoffreiche Nasswiese
Nutzungsbedingte Biotope, Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degeneriertdegeneriert

AA V (IV)V (IV)

– – – GNWGNW Sonstiges mageresSonstiges mageres
NassgrünlandNassgrünland

Nutzungsbedingte Biotope, Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degeneriertdegeneriert

AA V (IV)V (IV)

– – – GNFGNF Seggen-, binsen- oderSeggen-, binsen- oder
hochstaudenreicher Flutrasenhochstaudenreicher Flutrasen

Nutzungsbedingte Biotope, Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degeneriertdegeneriert

AA V (IV)V (IV)
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GFGF cc
SubkontinentalSubkontinental
geprägte Feuchtwiesegeprägte Feuchtwiese

GNSGNS Wechselnasse StromtalwieseWechselnasse Stromtalwiese
Nutzungsbedingte Biotope, Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degeneriertdegeneriert

AA VV

GYGY –

Sonstiges GrünlandSonstiges Grünland
mit Bedeutungmit Bedeutung
als Lebensraumals Lebensraum
gefährdeter Artengefährdeter Arten

Nutzungsbedingte Biotope, Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßigschwach bis mäßig
degeneriertdegeneriert

AA

– – – GFF Sonstiger Flutrasen
Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßig
degeneriert

A IV (III)

– – – GFS
Sonstiges nährstoffreiches 
Feuchtgrünland

Nutzungsbedingte Biotope, 
schwach bis mäßig
degeneriert

A (V) IV

– – – GEM
Artenarmes Extensivgrünland 
auf Moorböden

Nutzungsbedingte Biotope, 
stark degeneriert

U III (II)

– – – GIM
Intensivgrünland auf
Moorböden

Nutzungsbedingte Biotope, 
stark degeneriert

U (III) II

UA d Mooräcker AM Mooracker
Nutzungsbedingte Biotope, 
stark degeneriert

U I

– – – EOH Kulturheidelbeerplantage
Nutzungsbedingte Biotope, 
stark degeneriert

A I

– – – DT
Abtorfungsbereich/
offene	Torf昀氀äche

Torfabbau昀氀äche U II / I

– – – DTB
Abtorfungs昀氀äche	im
Baggerverfahren

Torfabbau昀氀äche U I

– – – DTF
Abtorfungs昀氀äche	im
Fräsverfahren

Torfabbau昀氀äche U I

– – – DTG
Boden-, Gehölz- und
Stubbenabschub in
Torfabbau昀氀ächen

Torfabbau昀氀äche U (II) I

– – – DTS
Abtorfungs昀氀äche	im
Torfstichverfahren

Torfabbau昀氀äche U (II) I

– – – DTZ
Sonstige vegetationsarme 
Torf昀氀äche Torfabbau昀氀äche U II

SESE dd AbbaugewässerAbbaugewässer SEASEA
Naturnahes nährstoffreiches Naturnahes nährstoffreiches 
AbbaugewässerAbbaugewässer

StillgewässerStillgewässer AA V (IV)V (IV)

SOSO aa
Hochmoorgewässer Hochmoorgewässer 
(Kolke, Torfstiche)(Kolke, Torfstiche)

SOMSOM
Naturnaher Hochmoorsee /Naturnaher Hochmoorsee /
-weiher natürlicher-weiher natürlicher
EntstehungEntstehung

StillgewässerStillgewässer UU VV

SOSO aa
Hochmoorgewässer Hochmoorgewässer 
(Kolke, Torfstiche)(Kolke, Torfstiche)

SOTSOT
Naturnahes nährstoffarmes Naturnahes nährstoffarmes 
TorfstichgewässerTorfstichgewässer

StillgewässerStillgewässer UU V (IV)V (IV)

SOSO bb
Schlatts und sonstige Schlatts und sonstige 
natürliche Gewässernatürliche Gewässer

SOZSOZ
Sonstiges naturnahesSonstiges naturnahes
nährstoffarmes Stillgewässernährstoffarmes Stillgewässer

StillgewässerStillgewässer AA V (IV)V (IV)

– – – SPASPA
Nährstoffarme Pionier昀氀urNährstoffarme Pionier昀氀ur
trockenfallender Stillgewässer trockenfallender Stillgewässer 
mit Zwergbinsenvegetationmit Zwergbinsenvegetation

StillgewässerStillgewässer AA VV

– – – VOVO
VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmer Stillgewässernährstoffarmer Stillgewässer

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA V / IVV / IV

– – – VOBVOB
VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmer Stillgewässer nährstoffarmer Stillgewässer 
mit Flatterbinsemit Flatterbinse

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA IVIV

– – – VOCVOC
VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmer Stillgewässer nährstoffarmer Stillgewässer 
mit Schneidemit Schneide

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA VV

– – – VOLVOL

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmer Stillgewässer nährstoffarmer Stillgewässer 
mit 昀氀utendermit 昀氀utender
StrandlingsvegetationStrandlingsvegetation

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA VV

– – – VOMVOM
VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmer Stillgewässer nährstoffarmer Stillgewässer 
mit Moosdominanzmit Moosdominanz

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA VV

– – – VORVOR
VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmer Stillgewässer nährstoffarmer Stillgewässer 
mit Röhrichtmit Röhricht

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA V (IV)V (IV)

– – – VORRVORR
RohrkolbenröhrichtRohrkolbenröhricht
nährstoffarmer Stillgewässernährstoffarmer Stillgewässer

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA V (IV)V (IV)

– – – VORSVORS
Schilfröhricht nährstoffarmer Schilfröhricht nährstoffarmer 
StillgewässerStillgewässer

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA VV
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– – – VORTVORT
TeichsimsenröhrichtTeichsimsenröhricht
nährstoffarmer Stillgewässernährstoffarmer Stillgewässer

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA VV

– – – VORZVORZ
Sonstiges RöhrichtSonstiges Röhricht
nährstoffarmer Stillgewässernährstoffarmer Stillgewässer

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA VV

– – – VOSVOS
VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmer Stillgewässer nährstoffarmer Stillgewässer 
mit Schwimmblattp昀氀anzenmit Schwimmblattp昀氀anzen

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA VV

– – – VOTVOT
VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmer Stillgewässer nährstoffarmer Stillgewässer 
mit Tauchblattp昀氀anzenmit Tauchblattp昀氀anzen

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA VV

– – – VOWVOW

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmer Stillgewässer nährstoffarmer Stillgewässer 
mit Wollgras/anderenmit Wollgras/anderen
Moorp昀氀anzenMoorp昀氀anzen

VerlandungsbereichVerlandungsbereich
nährstoffarmernährstoffarmer
StillgewässerStillgewässer

AA VV

– – – BF Sonstiges Feuchtgebüsch Gebüsch A IV (III)

– – – BFA
Feuchtgebüsch nährstoffarmer 
Standorte

Gebüsch A IV (III)

– – –– BFR
Feuchtgebüsch
nährstoffreicher Standorte

Gebüsch A IV (III)

– – – BNBN Moor- und SumpfgebüschMoor- und Sumpfgebüsch GebüschGebüsch UU V (IV)V (IV)

– – – BNABNA Weiden-SumpfgebüschWeiden-Sumpfgebüsch
nährstoffärmerer Standortenährstoffärmerer Standorte GebüschGebüsch UU V (IV)V (IV)

BFBF cc GagelgebüschGagelgebüsch BNGBNG Gagelgebüsch der SümpfeGagelgebüsch der Sümpfe
und Mooreund Moore GebüschGebüsch UU V (IV)V (IV)

– – – BNRBNR Weiden-SumpfgebüschWeiden-Sumpfgebüsch
nährstoffreicher Standortenährstoffreicher Standorte GebüschGebüsch UU V (IV)V (IV)

WE
a, b, c,

d, e

Erlen-Eschenwald
der Auen und
Quellbereiche

WEWE
Erlen- und Eschenwald der Erlen- und Eschenwald der 
Auen und QuellbereicheAuen und Quellbereiche

Auenwälder – V / IV (III)

WEWE aa

Erlen- undErlen- und
Eschenwälder derEschenwälder der
Gewässerniederungen Gewässerniederungen 
des Tie昀氀andesdes Tie昀氀andes

WETWET4)4)
(Traubenkirschen-) Erlen- (Traubenkirschen-) Erlen- 
und Eschen-Auwald derund Eschen-Auwald der
TalniederungenTalniederungen

AuenwälderAuenwälder UU V (IV)V (IV)

WEB
Erlen- und Eschen-Auwald 
schmaler Bachtäler

Auenwälder A V (IV)

WEG Erlen- und Eschen-Galeriewald Auenwälder A (V) IV (III)

WEQWEQ Erlen- und Eschen-QuellwaldErlen- und Eschen-Quellwald AuenwälderAuenwälder AA VV

WAWA a, b, ca, b, c Erlen-BruchwaldErlen-Bruchwald WAWA Erlen-BruchwaldErlen-Bruchwald
Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WAWA cc

Erlen- und Birken-Erlen- und Birken-
Erlenbrücher nährstoff-Erlenbrücher nährstoff-
ärmerer Standorte des ärmerer Standorte des 
BerglandesBerglandes

WABWAB
Erlen- und Birken-Erlen-Erlen- und Birken-Erlen-
Bruchwald nährstoffärmerer Bruchwald nährstoffärmerer 
Standorte des BerglandsStandorte des Berglands

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WAWA aa
Erlen-BruchwaldErlen-Bruchwald
nährstoffreichernährstoffreicher
StandorteStandorte

WARWAR
Erlen-BruchwaldErlen-Bruchwald
nährstoffreicher Standortenährstoffreicher Standorte

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WAWA aa
Erlen-BruchwaldErlen-Bruchwald
nährstoffreichernährstoffreicher
StandorteStandorte

WARÜWARÜ
Überstauter Erlen-Bruchwald Überstauter Erlen-Bruchwald 
nährstoffreicher Standortenährstoffreicher Standorte

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WAWA aa
Erlen-BruchwaldErlen-Bruchwald
nährstoffreichernährstoffreicher
StandorteStandorte

WARQWARQ
Erlen-QuellbruchwaldErlen-Quellbruchwald
nährstoffreicher Standortenährstoffreicher Standorte

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WAWA aa
Erlen-BruchwaldErlen-Bruchwald
nährstoffreichernährstoffreicher
StandorteStandorte

WARSWARS
Sonstiger Erlen-Bruchwald Sonstiger Erlen-Bruchwald 
nährstoffreicher Standortenährstoffreicher Standorte

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WAWA bb

Erlen- und Birken-Erlen- und Birken-
Erlenbrücher nährstoff-Erlenbrücher nährstoff-
ärmerer Standorte des ärmerer Standorte des 
Tie昀氀andesTie昀氀andes

WATWAT
Erlen- und Birken-Erlen-Erlen- und Birken-Erlen-
Bruchwald nährstoffärmerer Bruchwald nährstoffärmerer 
Standorte des Tie昀氀andsStandorte des Tie昀氀ands

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WBWB a, b, c, da, b, c, d Birken-BruchwaldBirken-Bruchwald WBWB Birken- und Kiefern-BruchwaldBirken- und Kiefern-Bruchwald
Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WBAWBA
Birken- und Kiefern-Bruchwald Birken- und Kiefern-Bruchwald 
nährstoffarmer Standorte des nährstoffarmer Standorte des 
Tie昀氀andsTie昀氀ands

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WBBWBB
(Fichten-)Birken-Bruchwald des (Fichten-)Birken-Bruchwald des 
höheren Berglandshöheren Berglands

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WBKWBK
Subkontinentaler Kiefern-Subkontinentaler Kiefern-
Birken-BruchwaldBirken-Bruchwald

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV
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Biotoptyp Kartieranleitung 19911) Biotoptyp Kartierschlüssel 20212) Legendenkategorie im 
MoorIS

U/A Wertstufe3)

Code Untertyp Biotoptyp Code Biotoptyp

WBMWBM
Birken-Bruchwald mäßig Birken-Bruchwald mäßig 
nährstoffversorgter Standorte nährstoffversorgter Standorte 
des Tie昀氀andsdes Tie昀氀ands

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WBRWBR Birken-BruchwaldBirken-Bruchwald
nährstoffreicher Standortenährstoffreicher Standorte

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

WFWF cc
FichtenwälderFichtenwälder
anmooriger oderanmooriger oder
mooriger Standortemooriger Standorte

WOWO
Hochmontaner Hochmontaner 
Fichten-MoorwaldFichten-Moorwald

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU V / IV (III)V / IV (III)

– – – WOEWOE
Hochmontaner Fichtenwald Hochmontaner Fichtenwald 
entwässerter Mooreentwässerter Moore

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU IV (III)IV (III)

– – – WOHWOH
Hochmontaner Fichtenwald Hochmontaner Fichtenwald 
nährstoffarmer Moorenährstoffarmer Moore

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

– – – WONWON
Hochmontaner Fichtenwald Hochmontaner Fichtenwald 
nährstoffreicherer Moorenährstoffreicherer Moore

Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

UU VV

– – – WNSWNS Sonstiger SumpfwaldSonstiger Sumpfwald
Moor- und Bruchwald Moor- und Bruchwald 
(naturnah)(naturnah)

AA (V) IV(V) IV

– – – WU
Erlenwald entwässerter
Standorte

Moorwald,
stark degeneriert

A (IV) III

WY c

Birken- undBirken- und
Kiefernwälder aufKiefernwälder auf
entwässertementwässertem
Hoch- und Niedermoor Hoch- und Niedermoor 
(ohne Torfmoos)(ohne Torfmoos)

WV
Birken- und Kiefernwald
entwässerter Moore

Moorwald,
stark degeneriert

U III / IV

– – – WVP
Pfeifengras-Birken- und
-Kiefern-Moorwald

Moorwald,
stark degeneriert

U (IV) III

– – – WVS
Sonstiger Birken- und
Kiefern-Moorwald

Moorwald,
stark degeneriert

U III

– – – WVZ
Zwergstrauch-Birken-
und -Kiefern-Moorwald

Moorwald,
stark degeneriert

U IV (III)

1) DRACHENFELS & MEY (1991)
2) DRACHENFELS (2021)
3) DRACHENFELS (2012)
4) Der Biotoptyp WET stellt einen Sondertyp dar, da er teilweise auch den mineralischen Böden angeschlossen werden kann. Dennoch wurde er hier mit
    aufgelistet, da die z. T. relativ kleinräumigen Bereiche organischer Böden in Auen von grobmaßstäbigen Bodenkarten (z. B. BK50) nicht immer erfasst
    werden, WET aber viele Vorkommen auf organischen Böden hat. Standorte vom Biotoptyp WET sollten daher im Gelände/lokal auf ihren Bodentyp
    überprüft werden.
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